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Das Projekt greift die Debatte um die 'gefährdete soziale Mitte' auf und analysiert die EntwicklungDas Projekt greift die Debatte um die 'gefährdete soziale Mitte' auf und analysiert die Entwicklung
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NormalarbeitnehmerInnen sowie deren Ursachen aufzuzeigen, aber auchNormalarbeitnehmerInnen sowie deren Ursachen aufzuzeigen, aber auch
Kompensationsstrategien im Rahmen der Sozialpolitik oder durch die Familien zu analysieren,Kompensationsstrategien im Rahmen der Sozialpolitik oder durch die Familien zu analysieren,
z.B. in Form der Orientierung am 'adult worker model'. z.B. in Form der Orientierung am 'adult worker model'. 
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Das Konstrukt des Familienlohns galt als ein Bestandteil des Normalarbeitsverhältnisses,Das Konstrukt des Familienlohns galt als ein Bestandteil des Normalarbeitsverhältnisses,
ursprünglich gültig für männliche Facharbeiter in industriellen Kernsektoren. Die mit derursprünglich gültig für männliche Facharbeiter in industriellen Kernsektoren. Die mit der
Veränderung der Tarifpolitik und -struktur einhergehende Entwicklung der Bruttolöhne stellt dasVeränderung der Tarifpolitik und -struktur einhergehende Entwicklung der Bruttolöhne stellt das
Erzielen eines Familienlohns zunehmend in Frage. Ob sozialstaatliche Transfers bzw. Steuern inErzielen eines Familienlohns zunehmend in Frage. Ob sozialstaatliche Transfers bzw. Steuern in
Anlehnung an das männliche Ernährermodell dies kompensieren können oder aberAnlehnung an das männliche Ernährermodell dies kompensieren können oder aber
Dienstleistungsangebote zur Stärkung des Zweiverdienermodells mit Blick auf dieDienstleistungsangebote zur Stärkung des Zweiverdienermodells mit Blick auf die
Armutsvermeidung sinnvoller sind, ist als offen anzusehen.Armutsvermeidung sinnvoller sind, ist als offen anzusehen.

Da die Prekarisierung bestimmter Berufsgruppen im Dienstleistungssektor vielfach mitDa die Prekarisierung bestimmter Berufsgruppen im Dienstleistungssektor vielfach mit
gewandelten Familienformen, i.e. Alleinerziehende, kumuliert, wurde anhand des Vergleichs vongewandelten Familienformen, i.e. Alleinerziehende, kumuliert, wurde anhand des Vergleichs von
Einkommen nach Branchen (Metallverarbeitung und Automobil, Banken und VersicherungenEinkommen nach Branchen (Metallverarbeitung und Automobil, Banken und Versicherungen
bzw. Gesundheit und Pflege) dargelegt, ob eine doppelte Geschlechtsspezifik derbzw. Gesundheit und Pflege) dargelegt, ob eine doppelte Geschlechtsspezifik der
Armutsgefährdung für Frauen in Dienstleistungsbranchen entsteht.Armutsgefährdung für Frauen in Dienstleistungsbranchen entsteht.
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Vor diesem Hintergrund wurden folgende Fragen bearbeitet:Vor diesem Hintergrund wurden folgende Fragen bearbeitet:

Welchem Trend folgen die Erwerbseinkommen von NormalarbeitnehmerInnen inWelchem Trend folgen die Erwerbseinkommen von NormalarbeitnehmerInnen in
relevanten Industrie- und Dienstleistungsbranchen in Deutschland? Wo wird noch einrelevanten Industrie- und Dienstleistungsbranchen in Deutschland? Wo wird noch ein
Familienlohn erzielt, wo ist dieser bereits erodiert?Familienlohn erzielt, wo ist dieser bereits erodiert?

Inwiefern werden Armutsrisiken aufgrund niedriger Einkommen im Haushaltskontext, z.B.Inwiefern werden Armutsrisiken aufgrund niedriger Einkommen im Haushaltskontext, z.B.
durch modernisierte Geschlechterarrangements und/oder ‚sozialstaatlich’ durchdurch modernisierte Geschlechterarrangements und/oder ‚sozialstaatlich’ durch
Transfers bzw. das Steuersystem und Abgabensysteme, aufgelöst?Transfers bzw. das Steuersystem und Abgabensysteme, aufgelöst?

Inwiefern hat sich die Governance der Familieneinkommen im Zeitverlauf verändert, i. e.,Inwiefern hat sich die Governance der Familieneinkommen im Zeitverlauf verändert, i. e.,
welche Effekte entstehen aufgrund des Wandels der Tarifpolitik in Interaktion mitwelche Effekte entstehen aufgrund des Wandels der Tarifpolitik in Interaktion mit
Reformen staatlicher Sozialleistungen?Reformen staatlicher Sozialleistungen?

Wie gestaltet sich die soziale Inklusion der NormalarbeitnehmerInnen und ihrer FamilienWie gestaltet sich die soziale Inklusion der NormalarbeitnehmerInnen und ihrer Familien
in Ländern wie Großbritannien und Dänemark, die sich bereits seit längerem vomin Ländern wie Großbritannien und Dänemark, die sich bereits seit längerem vom
Konzept des Familienernährerlohns verabschiedet haben?Konzept des Familienernährerlohns verabschiedet haben?

Welche Reformbedarfe lassen sich auf der Basis der Analyse für DeutschlandWelche Reformbedarfe lassen sich auf der Basis der Analyse für Deutschland
formulieren?formulieren?

Das Untersuchungsdesign verbindet quantitative und qualitative Analysemethoden: DieDas Untersuchungsdesign verbindet quantitative und qualitative Analysemethoden: Die
Etablierung bzw. Erosion des Familienlohns wird anhand des IAB-LIAB-Datensatzes für dieEtablierung bzw. Erosion des Familienlohns wird anhand des IAB-LIAB-Datensatzes für die
Gruppe der NormalarbeitnehmerInnen auf der Basis der Bruttomarktlöhne für ausgewählteGruppe der NormalarbeitnehmerInnen auf der Basis der Bruttomarktlöhne für ausgewählte
Branchen nachgezeichnet.Branchen nachgezeichnet.

Das potentielle Armutsrisiko auf Haushaltsebene wird anhand des SOEP untersucht, zurDas potentielle Armutsrisiko auf Haushaltsebene wird anhand des SOEP untersucht, zur
Erklärung werden log lineare bzw. probit Schätzungen genutzt. Längsschnittanalysen bildenErklärung werden log lineare bzw. probit Schätzungen genutzt. Längsschnittanalysen bilden
Substituierungsprozesse zwischen verschiedenen Lebensbereichen und Armutsdynamiken ab.Substituierungsprozesse zwischen verschiedenen Lebensbereichen und Armutsdynamiken ab.

Die Entwicklung der Tarifpolitik sowie sozialstaatlicher Regulierungen von Steuern, TransfersDie Entwicklung der Tarifpolitik sowie sozialstaatlicher Regulierungen von Steuern, Transfers
und Dienstleistungen werden als Einflussfaktoren für die Entwicklung der Markt- bzw.und Dienstleistungen werden als Einflussfaktoren für die Entwicklung der Markt- bzw.
äquivalenzgewichteten Haushaltseinkommen auf der Basis qualitativer Methoden im Rahmenäquivalenzgewichteten Haushaltseinkommen auf der Basis qualitativer Methoden im Rahmen
eines Mehrebenenmodells analysiert.eines Mehrebenenmodells analysiert.

Der Ländervergleich basiert auf Auswertungen von EU-SILC-Daten (im Querschnitt) sowieDer Ländervergleich basiert auf Auswertungen von EU-SILC-Daten (im Querschnitt) sowie
Primär- und Sekundärquellen von tarif- und sozialpolitischen Regelungen.Primär- und Sekundärquellen von tarif- und sozialpolitischen Regelungen.
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01. Januar 2011 - 31. Dezember 201301. Januar 2011 - 31. Dezember 2013

Forschungsteam:Forschungsteam:
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Seite 3/6Seite 3/6

www.socium.uni-bremen.de
/ueber-das-socium/mitglieder/karin-gottschall/
/ueber-das-socium/mitglieder/karin-gottschall/
/ueber-das-socium/mitglieder/tim-schroeder/
/ueber-das-socium/mitglieder/tim-schroeder/
?publ=9946&proj=11
?publ=9946&proj=11
?publ=9946&proj=11
?publ=9946&proj=11
http://dx.doi.org/10.3224/indbez.v24i2.04
http://dx.doi.org/10.3224/indbez.v24i2.04
?publ=5180&proj=11
?publ=5180&proj=11
?publ=5180&proj=11
?publ=5180&proj=11
?publ=5180&proj=11
?publ=5180&proj=11
http://dx.doi.org/10.1093/cje/bev005
http://dx.doi.org/10.1093/cje/bev005
?publ=3274&proj=11
?publ=3274&proj=11
?publ=3274&proj=11
?publ=3274&proj=11
/lib/download.php?file=cfc680d982.pdf&filename=Familienlohn Gottschall.pdf
/lib/download.php?file=cfc680d982.pdf&filename=Familienlohn Gottschall.pdf
?publ=3275&proj=11
?publ=3275&proj=11
http://www.boeckler.de/wsimit_2013_03_Editorial.pdf
http://www.boeckler.de/wsimit_2013_03_Editorial.pdf
?publ=3276&proj=11
?publ=3276&proj=11
/lib/download.php?file=32d0b2d0b3.pdf&filename=Familieneinkommen Berninger.pdf
/lib/download.php?file=32d0b2d0b3.pdf&filename=Familieneinkommen Berninger.pdf
?publ=4490&proj=11
?publ=4490&proj=11
?publ=4490&proj=11
?publ=4490&proj=11
http://dx.doi.org/10.1007/s11577-013-0235-4
http://dx.doi.org/10.1007/s11577-013-0235-4


Schröder, Tim; Schäfer, Andrea, 2013: Schröder, Tim; Schäfer, Andrea, 2013: Wer erhält einen Ernährerlohn? Befunde nach Region undWer erhält einen Ernährerlohn? Befunde nach Region und
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